Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


20. Jänner 286. 


115 Z) 
p Kundmachung. 
Nr. 79054. Die k. k. Statthalterei hat mit Zuſtimmung des 
Landesaueſchußes die Direkzien der galiziſchen Kreditanſtalt im Sinne 
ihres Reglements $. 222 ermächtiget, jene Zinſen, welche dieſelbe im 
Grunde §. 178 des gedackten Reglements von den auf verpfändete 
ertl papiere verabfolgten Darlehen und bei Eskomptirungen mit 4% 
zu beziehen berechtigt iſt, auch im Laufe des Solarjahres 1863 im 
erhoͤheten Betrage von 5% zu beziehen. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. Jänner 1863. 


Ne Aa. 


Dziennik urzędowy 


(Gazety Lwowskiej, 


<< 


20. Stycznia 1863. 


Obwieszczenie. 


Nr. 79054. C. k. Namiestnietwo zgodnie z Wydziałem kra- 
jowym upoważniło Dyrekcyę galicyjskiego Towarzystwa kredyto- 
wego, w myśl $. 222 regulaminu tegoż Towarzystwa, ażeby owe 
procenta, któreto Towarzystwo na mocy $. 178 pomienionego re- 
gulaminu od pożyczek udzielanych na zastawione papiery publiczne 
i przy eskomtowaniach pe 4% pobierać jest upoważnione, pobierało 
tekze i w ciągu słonecznego roku 1863 w podwyższonej kwocie 
po 5%. 

Co niniejszem podaje sie do publicznej wiadomości. 
Z c k. galic. Namiestnietwa. 
Lwów, dnia 7. stycznia 1863. 


(2) 


E dykt 
Nr. 46300. C. k. sad krajowy Lwowski z pobytu niewiado- 
mych Julię Wojczyńskę, dóm handlowy Hausner & Violland, Anto- 
nine Borowske, Włodzimierza Niezabitowskiego , Ludwika Zietkie- 
wieza i Tomasza Ziętkiewicza, Wiktora Rohma i Tekle Rohm uwia- 
damia, ze do zastępstwa tychże przy prriraktacyi przyznania kapi- 
tału judemnizacyjscego 2 dóbr Wola wysorka i Zameczek adwokata 
dr, Jablonowskirgo z zastępsiu em adwokata dr, Pfeiffera za kura- 
tora ustanawia się, i że do dalszej pertraktacyi termin na 23. 
stycznia 1863 o godzinie 10ej przed południem jest wyznaczony. 

Z rady c. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 23. grudnia 1862. 


(91) Edikt. (3) 

Nr. 45280. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des 20. Kupons von der Grudentlaſtungs⸗Obligazion des 
Lemberger Verwaltungsgebietes Nr. 2286 über 1000 fl. KM. auf⸗ 
gefordert, dieſen Kupon binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tae 
gen dem Gerichte vorzulegen oder ihre Rechte zu demſelben nachzu— 
weiſen, widrigens derſelbe für amorttjirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 19. November 1862. 


(87) 


Obwieszczenie, 

Nr. 45280, €. k. sad krajowy Lwowski wzywa wszystkich 
tych, którzy kupon Nr 20. od obligacyi indemnizacyjnej dla Lwow- 
skiego okręgu administracyjnego do nr. 2266 wydanej na sumę 
1000 złr. m. k. opiewającej w ręku maja, ażeby w przeciągu roku, 
6 tygadui i 3 dni kupon powyższy do sądu złożyli lub prawa swe 
© niego wykazali, ile że w przeciunym razie takowy za amorty- 
Łowany uznany będzie. 

Lwów, dnia 19. listopada 1862. 


di E t. (2) 
Nr. 56505. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels gerichte 
wird hiemit funtgemadt, daß Maria Klein bann Eduard Gebhard die 
Geſellſchaftsſirma „J. F. Klein's Witwe & Gebhardt“ am 18. De 
zember 1862 für eine gemiſchte Waarenhandlung protokollirt haben, 
und daß die früher am 24. März 1859 protokollirte Firma Josef F. 
lein gelöſcht wurde. ' 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 
Lemberg, den 31. Dezember 1862. 


E di kt. (3) 
Nr. 8916. Bum Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Grifted bekannt gemacht, es habe wider den, dem Qe» 
en und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Adalbort Preuss und für 
den Fall ſeines Todes gegen ſeine dem Leben, Wohnorte und Namen 
nach unbekannten Erben Hr. Ignatz Lukasiewicz wegen Extabulirung 
und Löſchung der laut dom. 9. pag- 377, n. A. uud 5. on. auf dem 
ehemals Peter Chrzanowski’ fwen Viertel von Kasperowce intabulite 
ten Summe von 1327 flp. ſammt Zinſen und Gerichtekoſten pr. 75 fl. 
Pol, unterm 10. Dezember 1862 Z. 8916 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, wo über mit Beſchluß vom 22. Dezem⸗ 
der 1862 zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt, auf den 7. April 
1863 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
ład k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ibre Geſahr und 
Koden den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Frühling mit Subſtituirung 
e Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, mit mel: 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. À 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 


(89) 


96) 


andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu» 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarcopol, den 22. Dezember 1862. 


(101) es i k a (3) 

Nro. 1692. In Folge hohen Juſtizminiſterialerlaßes ddto. 21. 
Juni 1861 Z. 488 wird bekanut gemacht, daß jene dispenible Beam— 
ten und Diener, welche innerhalb des ihnen zugeſtandenen Begünſti⸗ 
gungs jahres mit Rückſicht auf ihre Quallfikazion und insbeſondere auf 
ihren früheren Dienſtverband einer Gerichtebehörde oder Staatsan— 
waltſchaft in Oſtgalizien oder in der Bukowina zur einſtweiligen 
Dienſtleiſtung zugetheilt zu werden beabſichtigen, ihre vollſtändig ine 
firutrten Geſuche bei dem Lemberger k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium 
beziehungsweiſe bei der Lemberger k. k. Oberſtaatsanwaltſchaſt ein zu 
bringen und in denſelben insbeſondere die Nachweiſung zu liefern ha⸗ 
ben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem 
Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt 
worden ſeien, endlich bei welcher Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsgenüße 
beziehen. 

Zugleich wird beigefügt, daß über Erſuchen der k. ungariſchen 
Hofkanzlei, die disponiblen Beamten und Diener hiemit verftändigt 
werden, daß inſoferne ſie von ihren bisherigen k. k. Vorſtänden Ent⸗ 
betungóbefrete nicht erhalten hätten, und ſolche von der k. ungariſchen 
Hofkanzlei zu erholten wünſchen, fie dieſelben mittelbar oder unmittel⸗ 
bar im Cxpedite der genannten Hofkanzlei erheben können. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 

Lemberg, am 13. Jänner 1863. 


(110) I. Cinberufung8 = Edikt. (3) 

Nr. 79157. Sophie Nahlik, Photogrophens- Gattin aus Lem- 
berg, welche fid unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, 
wird hiemit aufgefordert binnen einem Jahre ven der Einſchaltung 
diefed Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und ihre Rückkehr 
zu erweiſen, widrigens gegen ſie das Verſahren wegen unbefugter 
Auswanderung nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet 
werden würde, 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 3. Jänner 1863. 
. Edykt powołujący. 

Nr 79157. Zofię Nahlik, żonę fotografa ze Lwowa, która 
bez upoważnienia wydaliła się z «ustryackich Państw, wzywa sie, 
ażeby w ciągu jednego roku, licząc od dnia umieszczenia niniej- 
szego edyktu w Gazecie lwowskiej, wróciła do kraju i o swym po- 
wrocie doniosła, w przeciwnym bowiem razie wytoczy się przeciw 
niej postępowanie względem nieupoważnionego wychodźtwa według 
patenta z dnia 24. marca 1832. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 3. stycznia 1863. 


1111) Kundmachung. (3) 

Nro. 3178. Den unbekannten Erben nach Margaretha Mali- 
nowska aus Sadowawisznia wurde von Seiten dieſes Gerichtes uns 
term 5. November 1862 Zahl 2468 bekannt gemacht, es babe Fried- 
rich Berblinger wider die Nachlaßmaſſe pto. 539 fl. 93 kr. öſt. W. 
eine Klage sub praes, 16. Oktober 1862 3. 2468 eingebracht, wor⸗ 
über die Tagfahrt auf den 20. Jänner 1863 beſtimmt, und den une 
bekannten Erben Herr Josef Świtalski in Sądowawisznia zum Sue 
rator beſtellt wurde. 

Da jedoch Herr Josef Switalski aus geſetzlichen Gründen von 
dieſer Kuratel über fein Anſuchen befreit werden mußte, fo wurde 
ftatt deſſen Herr Johann Tarasowiez zum Kurator für diefe Maſſa 
beſtimmt, und die obige Verhandlungstagfahrt auf den 10. Februar 
1863 erſtreckt. 

Sadowawisznia, am 31. Dezember 1862. 

1 


52 


E b i kt. a) 
Nr. 54585, Vom Lemberger k. k. Landes: als Handelenerichte 
wird zur Hereinbringung der von David Selzer wider die Cheleute 
Johann und Julie Tomaszewskie erßegten Summe pr. 3000 fl. öfter. 
Währ. |. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Herrn Johann 
und der Frau Julie Tomaszewskie gehörigen Realität Nr. 104 St. 
in Lemberg in zwei Terminen, und zwar: am 27. Februar 1863 
und 27. März 1863, jedesmal um 9 Uhr Vormittags bewilligt. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
merth der zu veräußernden Realität Nr. 104 St. mit 11.083 fl 15 kr. 
öſterr. Währ. angenommen. 

2) Dieſe Realität wird in den erſten zwei Terminen nicht unter 
dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

3) Als Vadium iğ der 10. Theil des Ausrufspreiſes zu ers 
legen. 

4) Sollte die frägliche Realität in dieſen zwei Terminen nicht 
um oder über den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird zur 
Stellung erleichternder Bedingungen eine Togſatzung auf den 9. April 
1863 um 10 Uhr Vormittags angeordnet. 

5) Der Schäͤtzungsakt und der Tabularextrakt, dann die Lizita— 
zionsbedingungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden, bin 
ſichtlich der Steuern werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt 
gewieſen, bezüglich der Hypothekarlaſten aber an die Stadttafel. 

Hievon werden ſämmtliche Hypothekargläubiger, namentlich Jene, 
welchen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, dann 
alle Jene, welche nach dem 20. Oktober 1862 in die Stadttafel ge: 
langen ſollten, zu Handen des Kurators Herrn Advokaten Dr. Re- 
chen mit Subſtituzion des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer verſtändigt. 
Lemberg, am 24. Dezember 1862. 


(134) 


E d yk t. 


Nr. 54585. C. k. LWowski sąd krajowy jako handlowy ze- 
zwolił na zaspokojenie przez Dawida Selzer przeciw małżonkom 
Janowi i Julii Tomaszeuskim wywalczone) sumy wekslowej 3000 
złr. wal. austr. wraz z odselkan:i 6% od 19. września 1861, ko- 
sztami prawnemi 19 zir. wal austr., jako też w niniejszem poda- 
niu likwidowanych w ilości 52 zir. 78 kr. wal. austr. przyznanych 
kosztów na egzekucyjna licytacyę realności pod nrm. 104 m, we 
Lwowie położonej, do Jana i Julii Tomaszewskich należącej, pod 
następującemi warunkami w dwóch terminach, z których stanowi 
się pierwszy na dzień 27. lutego 1863, drugi na dzień 27. marca 
1863, każdego razu o gudz. 9. przed południem. 

1) Za cenę wywołania przyjmuje sie sądownie wyznaczona 
cena szacunkowa przedać się mającej realności pod nrw, 104 m. 
w ilości 11.083 złr. 15 kr. wal. austr. 

2) Ta realność w pierwszych dwóch terminach 
szacunkową się nie sprzeda. 

3) Kazden mający chęć kupienia ma jako wadyum dziesiala 
część ceny wywołanej w gotówce lub w ksiazeczkach galic. kasy 
oszczędności, w obligacyach galic. indemnizacyjnych lub w listach 
zastawnych wraz z kuponami i talenanmi, w losach pożyczki krajo- 
wej z roku 1839. lub 1854., które wszystkie według ostatniej kur- 
sowej wartości, lecz nigdy po nad warteść nomioalną wzięte nie 
będą, na ręce komisyi licytaczjnej złożyć, które wadyum cheć ku- 
pienia mającym z wyjatkiem najwięcej ofiarującego oddane, tegoż 
zas sądownie deponowane będzie. 

A) W razie gdyby w mowie będąca realność w tych dwóch 
terminach nie zestała sprzedaną za lob nad cenę Szacunkowa, na 
ten wypadek wyznacza się de ustanewienia ułatwiających warun- 
ków termin na dzień 9. kwietnia 1868 o godz. 10 przed południem. 

5) Akt oszacowania i ekstrakt tabalarny, dalej warunki licy- 
tacyi znajdują się w registralnrze sądowej, a stronom przysłuza 
prawo przejrzenia takowych; co zaś datycze podatków, chęć kupie- 
nia majacych odsyła: się do c. k, urzedu podatkowego, a ciężarów 
hypotekarnych do tabuli miejskiej. 

O czem uwiadamia sie wszystkich wierzycieli tabularnych, a 
miapowicie tych, którymby niniejszą licytacyę dozwalajaca uchwała 
2 jakiejbadź przyczyny albo wcale nie lub też w przynalezoym 
czasie nie została doręczona, dalej wszystkich tych, którzyby po 
20. październiku 1862 do tabuli miejskiej weszli, do rąk p. kura- 
tera adwokata Dra. praw Rechen z substytucya p. adwokata Dra. 
praw Pfeiffera. 

Lwów, dnia 24. grudnia 1862. 


pod cenę 


Edikt. (1) 
Nro. 55524. Vom t. k. Lemberger Landes ald Handelsge⸗ 
richte wird den Handelsleuten Anton und Aniela Trzaskowskie mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
Keile Fiukler sub praes, 23. Dezember 1862 Zahl 55524 ein Geſuch 
um Zahlungdauflage der Wechſelſumme pr. 115 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber die Zahlungs⸗ 
auflage unterm 24. Dezember 1862 Zahl 55524 bewilligt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koften den hleſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Jablonowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Kabath als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizten 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 


(109) 


Durch dieſes Edikt weiden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, cder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an? 
dern Sachwalter zu wihlen und tiefem k ak. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemaäſſigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem fie fich die aus deren Verabſäumung entjle 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 

Lemberg, am 24. Dezember 1862. 

(113) Gbwieszczenie. (1) 
Nr. 1058. Z fundacyi $. p. Franciszka Orzęckiego zrobionej 
dla zasłużonych w ojczyznie stareów stanu cywilnego, zostało 
epröznionyeh kilka miejsc, przyboszących roczny dochód 63 zł. 
w. a, w półrocznych ratach po 31 zł. 50 c. z dołu pobierać się 
mający. 

W celu obsadzenia takowych rozpisuje się konkurs po dzień 
ostatniego lutego r. b., w przeciągu którego ubiegajacy się o pomier 
nione dobrudziejstwo w prośbie wystosowanej o to do komisyi In- 
stytutu ubogich we Lwowie mają udowodnić: 

a) że przekroczyli 69. rok wieku swego, 

b) ze nie posiadaja żadnego majątku i ze nie sa w stanie utrzy” 
myuać się wraz «swoją familie; że nie pobierają peusyi 2 pu- 
blicznego funduszu, ani tesz renty 2 prywatnej fundacyi , na 
koniec ; 

c) ze są rodem z Galicji i ze w tymże kraju przez pewny prze- 
ciag czasu bez przerwy, poświęcali sie takim zatrudnieniom 
które ich ojczyznie kerzyść przynosiły. hadźto w słuzbie 
prywatnej przy gospodarstwie, bądź przy zakładach powsze- 
ehnie uzytecznych, jsbo to n. p. przy szkol.ch it d. 

Z komisyi Instytutu ubogich. 

We Lwowie, dnia 10. stycznia 1863. 


Gb 1 e (1 


Nre, 1526. Vom Zloczewer k. k. Kreis- als Handelsgerichte, 
werden mittelſt gegenwartigen Ediktes die etwaigen Inhaber des in 
Verluſt gerathenen, in Pomorzany am 17. Auguſt 1862 an die Ordre 
des Israel Roth aurgeftellten, über die Summe von 3320 fl. öğ. W. 
lautenden und durch Josef Ritter v. Proszyński in Pomorzany zur 
Zahlung ſechs Monate a dato akzeptirten Wechſelbriefes aufgefordert, 
dieſen beſagten Wechſelbrief binnen der Friſt von 45 Tagen, welche 
vom 18. Februar 1863 ihren Anfang zu nehmen hat, dieſem Gerichte 
vorzulegen, widrigens derſelbe amortijirt werden wird. 

Aus dem Rahe des k. k. Kreisgerſchtee. 

Zioczów, den 3. Dezember 1862. 


(114) 


(119) Sonfus: Kundmachung. (1) 

Nro. 10064. Zu beſetzen ift: Die Amtödlenerjtelle bei der 
k. k. Finanz- Beziris⸗Direkzion in Wadowice mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 262 fl. 50 kr. öğ. W. und Amtslledung. Gelede jind binnen 
4 Wochen bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Wadowice einzubrin— 
gen. Auf disponible oder quieszirte Individuen, inſofern Ñe die 
erforderlichen Gigenfchaften für dieſen Dienſtpoſten beſitzen wird vor’ 
zugesweiſe Bedacht genommen werden. 

K. k. Finanz Bezirks- Direkzion. 
Wadowice, am 5. Jänner 1868. 


(120) 6 b iP t (1) 


Nro. 968, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohohycź 
wird demjenigen, welcher das vom Drohobyczer k. k. Poſtamte auf 
gefertigte Aufgabs-Rezepiſſe über einen vom Josef Lauterbach zut 
Veiſendung unter der Adreſſe: an Samuel Vineles in Jaroslan am 
5. November 1861 aufgegebenen, mit 126 fl 70 kr. öſt. W. in BR 
beſchwerten Geldbrief ic Händen hat, aufgetragen, dieſes Aufgabs— 
Rezepiſſe binnen einem von der dritten Einſchaltung dieſes Edikts 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung zu berechnenden Jahre um 
ſo gewiſſer vorzubringen, oder aber ſeine allfälligen Anſprüche darau 
zu erweiſen, als ſonſten dieſes Aufgabs⸗Rezepiſſe für den Inhaber der” 
ſelben für nichtig und unwirkſam erklärt werden wird. 

Bom E. k. Bezirke amte als Gerichte. 


Drohobycz, am 18. März 1862. 
(13%) Edikt. (1) 
Wro. 7167. Von dem k. k. Złoczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Abraham Brodmann, Sohn des Mo- 
ses Brod ann, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in der Werlalt 
ſenſchafts ang legenheit nach Schaja Brodmann unterm 6. März 1861 
zur Zahl 629 von Seite dieſes k. k. Kreisgerichtes ein Beſcheid ergan! 
gen ilt, worin Abraham Brodmann, Sohn des Moses Brodmann, yet 
ſtändigt wurde, daß Sebaja Brodmann in ſeinem ſchriftlichen Tefta 
mente tom 27. November 1886 demſelben den Betrag von 30 SH 
vermacht hat. 

Da der Wohnort des Abraham Brodmann, Sohnes Moses Brod- 
mann, unDefanet it, fo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr 
Skałkowski auf feine Gefahr und Koten zum Kurator beſtellt, und 
temfelbeu der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczów, den 26. November 1862. 
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(128) E dykt (1) 

Kc. 11553. C. k. sad obwodowy w Przemyślu uwiadamia m- 
niejszen Jana Chancuskiegoe z miejsca pobytu i życia niewiadomego 
Jaso tez mozliwych spadkobierców z życia i pobytu niewiadomych, 
Którym e. k. sad za kuratora p. adwokata Dra. Regera z zastęp- 
stwem p. adwekata Dra. Dworskiego ustanowił, tudzież wszyst- 
ich na dobrach Kruhel wielki i Przekopana gminy miasta Prze- 
mysla własnych zaiutabulowanych wierzycieli, ze wyrokiem e. k. 
ollsyi poniatowej indemuizacyjnej w Przemyślu z dnia 2, grudnia 
1654 kapitał indemvizacyjpy za te dobra w kwocie ogółowej 4897 
zł. Wymierzonym został. 

Wzywa się zatem wszystkich na tych dobrach ze swemi nale- 
Łytościami zahypotekowanych wierzycieli, by zgłoszenia swe ustne 
ub pisemne do protokołu podawczego tutejszego c. k. sądu obwo- 
dowego, podając dokładnie imię i uazwiske, miejsce zamieszkania 
zgłaszającego się lub też jego pelnonioenika, który się wszelkiemi 
uJMogami prawnemi zaopatrzoną i legalizowaną plenipotencyą wy- 
kazać pa, podajac także i kwotę valezytosei hypotecznej tak co do 
kapitału, jako tez i e ynszów, o ile takowym równe z kapitałem 
Prawo zastawu przysłaża , opisując dokładnie wedle ksiąg zameldo- 
yana pozycyę, iub też, jezeliby zgłaszający się nie mieszkał w ob- 
«odzie tutejszego sądu. wymieniajse tutaj zamieszkałego pełnomoc- 
nika do odbierania zawezwan sądowych, w przeciwnym bowiem ra- 
Zle takowe zgłaszającemu się przez pocztę z takim samym prawnym 
Skutkiem jak do rak własnych uskutecznione doręczenie przesyłane 
ede, najdalej de dnia 15. lutego 1863 wnieśli, ile że w przeciw- 
Km razie niezgłaszający się wierzyciel przy nazvaczonym do prze- 
słuchania wierzycieli terminie wysluchanym nie będzie, i jako zga- 
dzajacy się na przekazanie swej nalezytosei na kapitał indemniza- 
cyjny podług porządku na niego przypadającego uważanym i jako 
zgadzający się na przykazanie swej należytości na kapitał indemai- 
zacyjny podług porządku na niego przypadajacego uwazanym i jako 
Pozbawieny m prawa zarzutów i kazdego środka prawnego przeciw 
ugodzie przez strony stawające wedie $. 5. patentu z dnia 2580 
Września 1850 zawartej z lem przypuszczewiem uważanym bedzie, 
Łe jego należytość wedle fabularnego pierwszeństwa na kapitał in- 
demnizacyjoy przekazana, lub też wedle $. 27. ces. patentu z dnia 
8. listopada 1853 przy gruncie i ziemi zabezpieczona pozostawioną 
Została, 

Przemyśl, dnia 10. grudnia 1862. 


(131) (1) 


"ro. 6807. Vom k. k. Przemysler ſtadtiſchen deleg. Bezirksge“ 
richte wird hien it bekarnt gemacht, daß über Anſuchen der Feige Mir“ 
zw. Namen Zink und Sura Pressel zw. Namen Kastner wider Laje 
Oster und lite Granpen und die liegende Maſſe des Juda Mauer oder 
Mohr wegen Befriedigung des Kapitals von 96 fl. öſt. W. ſammt 
5% vom 16. Dezember 1861 laufenden Perzenten und den Gerichts— 
koſten pr. 5 fl. 36 kr. öſt. W., der vorgemerkten Stempeln 2 fl. 91 kr. und 
die Edittalgebühr die exekutive Feilbietbung der in Przemyśl sub Nro. 
221 gelegenen, leinen Erundbuchskörper bildenden Realität bewilligt 
wurde und dieſelbe am Termine des 23. Februar 1863 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: i 

1) Zum Ausrufeprelſe wird der Schätzungswerth dieſer Realität 
pr. 536 fl. 20 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Dieſe Realität wird in einem Termine auch unter dem 
Sckätungswerthe veräuß eit werden. 

3; Mur derjen ge kann zu einem Anboth zugelaſſen werden, 
welcher ein 10%, Vadum bei der Lizitazions⸗Kommiſſion hinterlegt. 
4) Der Meiſtbiethende hat binnen 30 Tagen, nachdem ihm der 
die Feilbierbung beſtätißende Weſa eid zugeſtellt werden wird, den 
Kaufſchiling an das biergerihilihe Depoſit zu hinterlegen, widrigens 

5) auf deſſen Gefahr und Koſten eine neuerliche Lizitazion aus⸗ 
geſchrieben, die Realität an dieſem Termine auch unter dem Erſte⸗ 
dunspreiſe verkauft, und derſelbe des Vadtums für verluſtig erklärt 
werden würde. | kot 

6) Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Meiſtbiether das Ei⸗ 
genthumedekret der erkauften Realitat ausgefolgt, und derſelbe in den 
phyſiſchen Bej eingeführt werden. 

7) Die Rechtsgebühr hat der Käufer zu tragen. £ 
8) Der Schätzungsakt und der Auszug aus dem Häuſer⸗Reklaſ⸗ 
ſiſttoziongoperate lönnen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingefehn 

erden. 

Ven tiefer Feilbiethung werden ſämmtliche Intereſſenten und 
war die Exekuzionsfuhrer Feige Mir! zweier Namen Zink und Sure 

ressel zweier Namen Kastner durch Dr. Sermak, Laje Oster und 
tte Graupen durch Dr. Reger, endlich die liegende Maffe nach Juda 
Mauer vel Mohr duich den Kurator Dr. Uworski verſtändigt. 

wom E k. ſiadliſch⸗delegirten Vezirsgerichte. 
Przemysl, um 22. Dezember 1862. 


Kundmachung. 


(130) Edikt. (i) 
Mro, 2414 Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Wojniłow wird 
bekannt gen acht, daß am 12. Februar 1859 Sluhe oder Sluve Weiss- 
erg zu Bukaczowce ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geßorben fei, 
F Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
hie Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, fo werden alle Diejenigen, 
Wride hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 


machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Itzig Leib 
Weissberg als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden tft, mit Jenen, 
die fid werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen baz 
ben, rerhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn fih Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate ale erblos eingezogen würde. 

Wojniłów, den 3. Dezember 1862. 

(129) E dy Kt. (1) 
Nr. 12278. C. k. sad obwodowy w Przemyślu jako sąd we- 
ksławy podaje niniejszem do wiadomości, że pod dniem 23. grudnia 
1862 do liczby 12278 Sara Fuss przeciw Józefowi Nanowskiemu 
wzgledem sumy wekslowej 150 zł. w. a. prośbę o wydanie nakazu 
płatuiczege podała. 

Ponieważ miejsce pobytu dłużnika Józefa Nanowskiego jest 
niewiadome, przeto nadaje się mu na jego niebezpieczeństwo i ko- 
szła pana adwokata dr. Wajgarta z zastepstwem pana adwokata dr. 
Zezulki za kuratora, któremu się oraz uchwala tego sądu na po- 
wyższą prośbę dorecza. 

Przemyśl, dria 31. grudnia 1862, 


(126) Kundmachung. (1) 


Siro. 12525, Vom Przemyśler k. k. Kreisgerichte als proviſo— 
niſcher Notariatskammer wird zur Beſetzung der Notarsſtelle in Sado- 
wawisznia der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber dieſer Stelle haben ihre nach §. 7. der Notarlats- 
Ordnung vom 21. Mai 1855 Nio. 94 R. G. B. eingerichteten Ger 
ſuche binnen vier Wochen vom Tage der letzten Einſchaltung in der 
Lemberger Zeitung bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen. 

Przemyśl, am 8. Jauner 1863. 

(116) Wezwanie. (i) 
Podpisany c.k. Notaryusz, jako mianowany komisarz sadowy, 
wzywa niniejszem wierzycieli lwowskiego krawca Hieronima Lud- 
wika Karwańskiegó, aby wierzytelności swoje przeciw jego masie 
ugodowej najdalej do 17. lutego 1868 włącznie u podpisanego pi- 
semnie tem pewniej zgłosili, ile że w przeciwnym razie zaspoko- 
jewa niezgłoszonych wierzytelności, jeśhby takowe prawami zastawu 
zabezpieczone nie były, z majatku do masy ugodowej należącego 
żądaćhy nie mogli i z nimi stosownie do przepisów w S$. 35., 36., 
38. i 39. wys. rozporzadzenia 2 daia 17. graduia 1862 J. 97 wy- 
rażonych pastapioueby. 

We Lwowie, 15, stycznia 1863. 

Franciszek Postępski, 
c. k. notaryusz jako mianowany komisarz sądowy. 


(118) Kundmachung. (i) 

tro. 1045. Das k. k. Oberlandesgericht bringt hiemit zur all» 
gemeinen Kenntniß, daß in Folge Bewilligung des h. k. k. Juſtiz mi⸗ 
niſteriums der Notar Heinrich Jankowski am I. Februar 1863 feis 
nen Amtsſitz von Ustrzyki dolne nach Lisko verlegen, und in dieſem 
Orte feine Wirkſamkeit fortſetzen wird. 

Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg, am 14. Jänner 1863. 


Uwiadomienie. 


Nr. 1045. C. k. wyższy sąd krajowy lwowski podaje niniej- 
szem do publicznej wiadomości, iż za dozwoleniem wys. e. k. mini- 
steryum sprawiedliwości e. k. notaryusz Henryk Jankowski przenie- 
sie urzędową swą siedzibę z dniem 1. lutego 1863 z Ustrzyk dol- 
nych do Liska, w ktören to miejscu dalej urzedować będzie. 

Z e. k. wyższego sądu krajowego. 

Lwów, dnia 14. stycznia 1863. 


Edikt. (51) 
Nro. 52145. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Civilſa⸗ 
chen wird über Anſuchen des hiefigen Handelsmannes A. Hobort, d. i. 
Adalbert Hobert, welcher die Zahlungseinſtellung am 1. Dezember 
1862 angezeigt hat, in die Einleitung der Vergleichsverhandlung über 
deſſen geſammtes Vermögen gewilliget und dieſes mit dem Beiſatze 
kund gemacht, daß die Vorladun! zur Vergleichs verhandlung ſelbſt 
und zu der dazu erforderlichen Anmeldang der Forderungen insbe— 
fondere von dem als Gerichtskommiſſär delegirten hierortigen k. k. No- 
tar v. Postepski wird kundgemacht werden. 
Lemberg, den 2. Dezember 1862. 


(117) 


Obwieszczenie. 

Nr. 52145. C. k. sąd krajowy lwowski w sprawach cywile 
nych, na żądanie kupca tutejszego A. Hobert, t. j. Wojciecha Ho- 
bert, któren zawiesił wypłatę, zezwolił na wprowadzenie postępo- 
wania ugodnego, co z tym dodatkiem podaje się do wiadomości, że 
termin do zameldowania należytości, tudzież do przeprowadzenia 
postępowania ugodnego przez c. k. notaryusza Postępskiego jako 
delegowanego komisarza zostanie wyznaczonym i do wiadomości po- 
danym. 

Lwów doia 2. grudnia 1862. 

1° 
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(123) So i PF e (1) 

Nro. 15754. Das k. k. Kreisgericht zu Stanisławów macht be: 
kannt, daß zur Hereinbringung der von Johann Welzmann wider Jo- 
sefa Stankowska erſiegten Forderung pr. 100 fl. KM. der Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 14 fl. 31 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen mit 8 fl. 
37 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung 
der, der Josefa Stankowska gehörigen Realität sub Nr. 42 alt Nr. 3 
alt ½ in Stanisławów in drei Terminen, am 24. Februar, am 24. 
März und am 21. April 1863, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, 
derart abgehalten werden wird, daß dieſe Realität in den erſten zwei 
Terminen nur um oder über den Ausrufspreis von 584 fl. öſt. W., 
in dem dritten Termine aber auch unter dieſem Preiſe um eine dem 
Geſammtbetrage der hypothezirten Schulden gleichkommende Summe 
hintangegeben wird. 

An Vadium iſt 59 fl. öſt. W. bei der Lizitazion zu erlegen. 
Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsakt der feilgebothenen Rea— 
lität, ſo wie die weiteren Feilbiethungsbedingungen können bei Gericht 
eingeſehen werden. Hievon wird der abweſende Gläubiger Aron Wein- 
berg, dann alle jene Gläubiger, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder 
welche erſt nach dem 11. November 1862 zur Hypothek gelangt wa— 
ten, durch den ihnen beſtellten Kurator Dr. Dwernicki und gegen» 
wärtiges Edikt verſtändiget. 

Stanisławów , den 29. Dezember 1862. 


E dy K t. 

Nr. 15754. C. k. sąd obwodowy w Stanisławowie uwiadamia 
niniejszem, Ze na zaspokojenie pretensyi Jana Welzmaon 105 zł. 
w. a. i kosztów egzekucyi 14 zł. 31 kr. w. a. i 8 zł. 37 kr. wal. 
a., egzekucyjoa sprzedaż realności w Stanisławowie pod |. konskr. 
42/3 ½ p. Józefy Stańkowskiej własnej w trzech terminach, t. j.: 
24, lutego, 24. marca i 21. kwietnia 1863 zawsze o godzinie 10tej 
zrana przedsięwzieta będzie, Cena wywołania czyni 584 zł., wa- 
dyum przy licytacyi złożyć się mające 59 zł. w. a. — W pierw- 
szych dwóch terminach realność ta nie niżej ceny wywołania, 
w trzecim terminie i za taką cenę, która sumie ciężarów zahypo- 
tekowanych równa jest, sprzedaną będzie, 

Wyciąg tabularny, akt szacunkowy, jako też dalsze warunki 
licytacyi w sądzie zaglądnąć można. 

Wierzyciel Aron Weinberg, jako też wierzycieli, którzyby do- 
piero po 11. listopadzie 1862 hypotekę uzyskali, lub którymby 
uchwała niniejsza zawczasu doręczoną być nie mogła, uwiadamia 
się o tem przez kuratora pana Dra. Dwernickiego, jako też przez 
niniejszy edykt. 

Stanisławów , dnia 29. grudnia 1862. 


(127) E dy K t. a) 

Nr. 11416. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu podaje do 
publicznej wiadomości, iż w skutek podania Anny z Łobuszewskich 
Bukowczykowej de praes. 10. lipca 1862 licz. 6383 o uznanie jej 
męża Blazeja Bukowczyka mieszczanina z Jaslisk powiatu Ryma- 
nowskiego za zmarłego, celem zawarcia powtórnych ślubów mał- 
żeńskich, postępowanie w tym względzie przepisane zarządził, i te- 
muż z życia, miejsca pobytu niewiadomemu Błażejowi Bukowczy- 
kewi, który przed 8 laty wracając z zarobku podczas żniwa z Wę- 
gier do domu, w drodze we wsi Baku ua Węgrzech nagle na cho- 
lere umrzeć , i tamze zaraz pegrzebanym być miał, adwokata dr. 
Dworskiego z zastępstwem dr. Zezulki jako kuratora, w celu bro- 
nienia praw onego ustanowił. 

Wzywa się przeto wszystkich mających jaka wiadomeść o 
życiu lub okolicznościach śmierci Błażeja bukowczyka, aby o tem 
tutejszenu sądowi, albo ustanowionemu kuratorowi w terminie je- 
dnego roku należne doniesienie uczynili, 

Przemyśl, dnia 4. grudnia 1862, 


(135) E d y k ti. (1) 

Nr. 4271. C. k, urząd powiatowy jako sąd w Stryju, niniej- 
szym wiadomo czyni, iż Joanna Roell przeciw małzonkom Krzy- 
sztofowi i Blżbiecie Scheerer i Mikołajowi Held, o zapłacenie sumy 
262 zł. 50 c. w. a. ©. s. e. usprawiedliwienie prenotacyi tej sumy 
na realności pod Nrm. 33 w Stryju pod dniem 4 października 
1862 licz. 4271 pozew wytoczyła, na który dzień sądowy na 16. 
marca 1863 o godzinie 9ej przed południem ustanowionym został. 

Ponieważ miejsce pobytu pierw pozwanych nie jest znane, 
ustanawia się tymże jako kurator adwokat krajowy dr. Fruchtman 
z zastepstwem pana Antoriego Langnera, z którym proces wyto- 


czony wedle procedury dla Galicyi przepisanej przeprowadzony 


będzie. 
Niniejszym edyltem wzywają się zatem pozwani Krzysztof i 
Elżbieta Scherer, aby w ustanowionym terminie samistaneli lub środki 
do obrony kuratorowi podali, lub innego obrcńcę obrali, w razie 
przeciwoym bowiem złe skutki sami sobie przypisać będą musieli. 
Od c. k. sądu powiatowego. 
Stryj, dnia 29. grudnia 1862. 


(136) E dy k t (1) 

Nr. 16992. C. k. sąd obwodowy Stanisławowski uwiadamia 
masę leżącą, względnie spadkobierców nieznanych 8. p. Józefa Wo- 
jakowskiego, że pod dniem 20. grudnia 1862 J. 16992 p. Grzegorz 
Teodorowicz o wykreślenie prawa zastawu dożywocia z części 


Zewaczewa na rzecz Józefa Wojakowskiego, w ks. wł. 330, stó 
426 |. e. 3 zaintabulowanego, przeciw nim pozew wytoczył, i 2 
p. adwokat Bardasch 2 substytucja pana adwokata Dwernickieg! 
kuratorem dla nich, na ich niebezpieczeństwo i koszta mianowany! 
i temuż powyższy pozew do obrony z terminem na 9. kwietnić 
1863 o godzinie 10ej rano doręczonym został, 

Stanisławów, dnia 7. stycznia 1863. 


(112) Vorladung. (3) 

Nro. 11299. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchrei 
bung vom 30ten November 1862 von der k. k. Finanzwache al 
der Katſerſtraße zwiſchen Lackie und Olszanica unter Anzeigungel 
einer Gefällsubertretung angehaltenen 12 Colli Schnittwaaren, un 
zwar: 8.4 Pfund Baumwolltücheln, 5.7 Pfd. Mancheſter, 5.4 Pfund 
mittelfeine Wollwaren, 5.7 Hfd Kamlot, 11.4 Pf. feine Baummollmar 
ren, 8.5 Pfund Baumwolltücheln, 5.4 Pfd. Kamlot, 5.6 Pfd. Man 
ſcheſter, 15.4 Pfd. Kittay, 5.5 Pfd. Sonnes, 15 4 Pfd. Kitiay, 62 
Pfd. Sonnes, 15 4 Pfd. Kittay, 8.3 Pfd. Rips, 12.3 Laſting, 44 
Pfd. Manſcheſter und 5.5 Pfd. Sonnes unbekannt ift, fo wird Je 
dermann, der einen Anſpruch auf bieferABaaren geltend machen zu 
können glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kun 
machung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtd 
kanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody zu erſcheinen, mi 
drigens, wenn dieſes unterbleiben folte, mit der angehaltenen Sad! 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 4. Jänner 1863. 


Wezwanie. 


Nr. 11299. Ponieważ właściciel dwunastu, według opisu istoff 
czynu z dnia 80. listopada 1862 na cesarskim gościńcu międzý 
Lackiem a Olszanica w skutek denuneyacyi o przestępstwie celnen 
przez e. k, fiuaosową straż przytrzymanych pak towarów bława* 
toych, jako to: 8.4 funt. chustek bawełnianych, 5.7 funt mansze 
stru, 5,4 funtów towarów wełnianych średniego gatunku, 5,7 funt 
kamlotu, 11.4 funt. towarów bawełnianych dobrego gatunku, 83 
funt chustek bawełnianych. 5.4 funt. kamlotu, 5 6 fuot. manszestru 
15.4 funt. kitaju , 5.5 funt. zonesu, 15 4 font. kitaju, 6.2 funt. zo” 
nesu, 15.4 funt. kitaju, 8.3 fust rypsu, 12.3 funt. lastygu, 4 4 fun- 
tów manszestru i 5.5 funt. zonesu, jest nieznany, wzywa się każde” 
go, ktokolwiek mniemałby mieć prawo do tych towarów, ażebj 
w ciągu dziewięćdziesięciu dni, licząc od dnia niniejszego obwie” 
szezenia, zgłesił się do urzędowej kancelaryi e. k. finansowej dyrek” 
cyi powiatowej w Brodach, w przeciwnym bowiem razie, jeżelibj 
to nie nastąpiło, postąpi się z przytrzymanemi towarami według 
istniejących ustaw. 

Z c. k. Gnansowej dyrekcyi powiatowej, 


= 14 Tagen, Sam 3. 


d, J. 
erfolgt die Ziehung der 


graf Sl. Jenois 42 fl.⸗Coſe. 


Dieſes Anlehen ist mit Gewinnen von 


Gulden 73.500 — 52.500 — 21.000 etc. etc., 
und ſo herab bis 68 fl. 25 kr. ausgeſtattet. 
Jedes Los muß mit mindeſtens 68 fl. 25 kr. verloſt werden, 

Derart Loſe ve kauft im Originale genau nach Tagescurs, ſodann, 
in fo lange noch Vorrath, mit nur 4 fl. Angabe auf zehn monatliche 
Ratenzahlungen, und zum Spiel für die Ziehung am 3. Februar d. J. 
mittelſt Promessen, dem Geſetze entfprechend, mit 50 kr. Stempel ver‘ 
ſehen, mit 3 fl 50 kr. 


Joh. C. Sothen in Wien, 
Großhändler und Wechsler, Stadt, am Hof 420. 
DE> Pei geneigten auswärtigen Aufträgen wird um frankirte 
Einſendung des Betrages, ſowte um Beiſchlteßung von 30 kr. für 
frankirte Zuſendung der Ziehungs-Ltſte ſeinerzeit erſucht. 


Derart Loſe ſind in allen Wechfelſtuben und Losverſchleißorten 
zu haben. 


Eingeſendet. 

In 14 Tagen erfolgt die Ziehung der Graf St. Genois-Lofe; 
dieſes Anlehen ift mit Gewinnen von 73.500 fl., 52.500 fl., 21 000 fk 
ze. und in Summe mit 9,264.40 2 fl. ausgeſtattet. Jedes Los muß 
mindeſtens 68 fl. 25 kr. gewinnen. Die Ziehungen erfolgen zwei me! 
des Jahres, und da gegenwärtig unerklärlicherweiſe der Preis noch 
unter dem Paricurs, fo iğ es wohl jetzt noch angezeigt, diefe günſtige 
Chance zu benützen. 

Derart Loſe ſind im Originale nach dem Tagescurſe, ſodann 
mit 4 fl. Angabe auf zehnmonatliche Raten und zum Spiele blos füt 
die Ziehung am 3. Februar mittelſt Promeſſen à 3 fl. und 50 fr 
Stempel zu haben bei 
(121—2) Joh. C. Sothen in Wien, Stadt, Nr. 420. 
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